\e
WAHLPRUFSTEINE ZUR ‘(e\ i
LANDTAGSWAHL 2019 IN THURINGEN in Thuringen

Die freien Schulen in Thiiringen sind in der Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) der freien Schultréger
organisiert. Diese LAG dient der Vernetzung, dem Informationsaustausch und der Koordination
gemeinsamer Aktivitdten. Sprecher der LAG sind KR Marco Eberl (Evangelische Schulstiftung in
Mitteldeutschland) und Dr. Martin Fahnroth (Bistum Erfurt).

Die Landesarbeitsgemeinschaft lddt Sie ein, sich an ihrer Wahlumfrage zur Landtagswahl 2019 in
Thiiringen zu beteiligen.

Die Antworten werden auf der Internetseite www.freie-schulen-thueringen.de veréffentlicht. Bitte
nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, die nachfolgenden Fragen zu beantworten. Die Fragen bieten
sowohl Ankreuzoptionen als auch die Mdéglichkeit, freie Antworten zu formulieren.

Bitte senden Sie Ihre Antworten bis 20.08.2019 an folgende E-Mail-Adresse:
info@freie-schulen-thueringen.de

Fiir telefonische Riickfragen steht Ihnen das Vorstandssekretariat der Evangelischen Schulstiftung in
Mitteldeutschland unter 0361 78 97 18-21 zur Verfligung.

Vorbemerkung

In Thiringen lernen aktuell rund 26.000 Schiilerinnen und Schiiler an 174 freien Schulen. Dies sind 10
Prozent aller Schiilerinnen und Schiiler. Sowohl die Landesregierung als auch der Landtag tragen eine
hohe Verantwortung sowohl fiir staatliche wie auch fiir freie Schulen. Die gesetzlichen
Rahmenbedingungen miissen von Kontinuitdt, Transparenz und Berechenbarkeit gekennzeichnet
sein und eine Gleichbehandlung von freien und staatlichen Schulen gewahrleisten.

Schulen in freier Tragerschaft werden durch das Grundgesetz und durch Rechte der Europaischen
Union in ihrem Bestand geschiitzt. Mit der Anerkennung der Griindungsfreiheit und der
institutionellen Garantie von Schulen in freier Tragerschaft durch unser Grundgesetz ist den
Bundeslandern die Pflicht auferlegt, freie Schulen zu fordern. Wie hoch die finanzielle Férderung
genau sein sollte, lasst sich aus den Gesetzestexten nicht unmittelbar ableiten, und daher ist sie in
den Bundeslandern auch sehr unterschiedlich geregelt. Das seit 2015 geltende Gesetz liber die
Schulen in freier Tragerschaft in Thiringen bemisst die Finanzhilfen fir freie Schulen nach den
staatlichen Schiilerkosten. Das geltende Gesetz lduft 2020 aus.

1. Frage: Die Rolle der freien Schulen in der Bildungslandschaft

Ist das Thema Schulen in freier Tragerschaft in dem Grundsatzprogramm lhrer Partei verankert?

Ja O Nein

Welche bildungspolitische Grundposition vertritt lhre Partei gegenliber den Schulen in freier
Tragerschaft im Freistaat Thiringen?
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2. Frage: Die Finanzierung der freien Schulen

Halten Sie die Finanzhilfe fur die Schulen in freier Tragerschaft derzeit flir auskdmmlich?

Ja. U Nein

Halten Sie eine Fortschreibung der im Gesetz liber die Schulen in freier Tragerschaft festgelegten
Steigerungssatze (1,9 % pro Jahr) ab 2020 fiir angemessen?

Ja O Nein

Wie mochte Ihre Partei die Finanzierung der freien Schulen in der kommenden Legislaturperiode
gestalten?

3. Frage: Ermittlung der staatlichen Schiilerkosten

Die Finanzhilfe fur freie Schulen wird auf der Basis der staatlichen Schiilerkosten ermittelt. Sollen
Ihrer Auffassung nach die staatlichen Schilerkosten regelmafig mittels eines unabhadngigen externen
Gutachtens ermittelt werden?

Ja Nein [

4. Frage: Genehmigung von Lehrkraften fiir Schulen in freier Tragerschaft

Sind Sie dafiir, die birokratischen Verfahren fiir die Genehmigung von Lehrkraften fiir Schulen in
freier Tragerschaft zu vereinfachen und zwischen den Schulamtern zu vereinheitlichen?

Ja Nein [

Welche Aspekte halt lhre Partei bei der Genehmigung von Lehrkraften fir Schulen in freier
Tragerschaft fir relevant?

5. Frage: Lehrkrafteausbildung und -gewinnung
Freien Schultragern ist es derzeit nicht moglich, ihren Lehrkraftenachwuchs selbst auszubilden.

Sind Sie der Ansicht, dass der Staat seiner Verantwortung fiir die Ausbildung von Lehrkraften auch fir
freie Schulen in ausreichender Weise nachkommt?

Ja U Nein

Wie kann die 6ffentliche Hand die freien Schultrager bei der Lehrkraftegewinnung besser
unterstitzen?



6. Frage: Fortbildung von Lehrkraften und Qualifizierung von Seiteneinsteigern

Der Staat unterhalt Fortbildungseinrichtungen fiir Lehrkrafte und in gewissem Umfang auch
Weiterbildungsangebote fiir Seiteneinsteiger. Diese sind nicht uneingeschrankt fiir Mitarbeitende an
freien Schulen zugénglich.

Halten Sie diese Tatsache fiir berechtigt?

Ja O Nein

Welche Mdglichkeiten sieht Ihre Partei, die freien Schulen bei der Qualifizierung ihrer
Mitarbeitenden und von Seiteneinsteigern zu unterstiitzen?

7. Frage: Berufsbildende Schulen in freier Tragerschaft

Der Berufsausbildung kommt in Zeiten des Fachkraftemangels eine besondere Bedeutung zu. Halten
Sie berufsbildende Schulen in freier Tragerschaft fir sinnvoll?

Ja Nein [

Wie wird lhre Partei berufsbildende Schulen in freier Tragerschaft unterstiitzen?

8. Frage: Zusammenarbeit von o6ffentlicher Hand und freien Schultragern

In den letzten Jahren ist es gelungen, die Zusammenarbeit der freien Schultrager und der staatlichen
Seite (Ministerium, Schulamter, kommunale Schultrager) kontinuierlich zu verbessen. Dieser Weg ist
jedoch noch nicht abgeschlossen.

In welchen Feldern sehen Sie Moéglichkeiten, die Zusammenarbeit weiter zu verbessern?

Vielen Dank fiir Ihre Antworten!
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	Genehmigung von Lehrkräften: Für uns steht die Qualität des Unterrichts im Vordergrund. Daher müssen die Lehrkräfte an freien Schulen gleiche Voraussetzungen wie jene an staatlichen Schulen mitbringen. Zusätzliche Hürden lehnen wir ab. 
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	Mitarbeiterqualifizierung: Lehrkräfte an freien Schulen müssen die gleichen Zugangsmöglichkeiten zu Weiterbildungsangeboten erhalten, wie Lehrkräfte von staatlichen Schulen. 
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	Unterstützung berufsbildender Schulen in freier Trägerschaft: Berufsbildende Schulen in freier Trägerschaft leiden besonders unter finanziellen Restriktion. Diese gilt es aufzuheben, wie wir bereits seit Beginn der Legislaturperiode fordern. 
	Zusammenarbeit: In die Entwicklungen in den letzten Jahren hatten wir als Oppositionsfraktion keinen Einblick. Wir bedauern jedoch, dass wir zu Podiumsdiskussionen, die die LAG organisiert, im derzeitigen Landtagswahlkampf nicht eingeladen werden, und hoffen, dass sich dieses Verhalten möglichst schnell ändert. Uns liegen die freien Schulen am Herzen und wir bleiben gerne mit Ihnen im Gespräch.


